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Art. 66 Verfolgungsverjährung

Die Strafverfolgung verjährt nach fünf Jahren.

Art. 66 DSG
Jonas D. Gassmann
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IN KÜRZE

Bei den strafbewehrten Verstössen gegen das Datenschutzgesetz handelt es sich um Übertretungen.

Abweichend von der allgemeinen Bestimmung des Art. 109 StGB verjährt die Strafverfolgung nicht

nach  drei,  sondern  erst  nach  fünf  Jahren.  Dies  deshalb,  weil  Untersuchungen  von  möglichen

datenschutzrechtlichen  Verstössen  regelmässig  technisch  komplex  sind,  entsprechendes

Spezialwissen  voraussetzen,  und  die  Strafverfahren  nicht  an  einer  zu  kurz  bemessenen

Verjährungsfrist  scheitern  sollen.  Von  der  Verfolgungsverjährung  abzugrenzen  ist  die

Vollstreckungsverjährung, die drei Jahre beträgt.

I. ALLGEMEINES

Art.  66 stellt  eine  besondere Verfolgungsverjährungsbestimmung für Übertretungen gegen das

Datenschutzgesetz auf. Die Bestimmung gilt für die gemäss 8. Kapitel strafbewehrten Verstösse gegen

das Datenschutzgesetz (Art.  60-63).1 Im Vergleich zu  «gewöhnlichen» Übertretungen ist  diese zwei

Jahre länger bemessen. Damit soll der technischen Natur dieser Übertretungen und der regelmässig

nur  beschränkten  datenschutzrechtlichen  Erfahrung  der  zuständigen  kantonalen

Strafverfolgungsbehörden Rechnung getragen werden.2

Art. 66 ist neu. Unter bisherigem Recht verjährte die Strafverfolgung kraft Art. 333 Abs. 1 StGB gemäss

einschlägiger  Bestimmung  des  allgemeinen  Strafrechts  (Art.  109  StGB)  nach  drei  Jahren.3 Im

Vernehmlassungsverfahren  sprachen  sich  einzelne  Teilnehmer  gegen  eine  Verlängerung  der

Verjährungsfrist aus.4 Der Wortlaut gemäss Vorentwurf blieb nach den parlamentarischen Beratungen

unverändert.5

II. VERFOLGUNGSVERJÄHRUNG

A. Dauer

Die gemäss 8. Kapitel strafbewehrten Verstösse gegen das Datenschutzgesetz sehen Busse als Strafe

vor und qualifizieren daher nach Art. 333 Abs. 3 StGB als Übertretungen.

Gemäss  Art.  109  StGB  verjährt  die  Strafverfolgung  bei  Übertretungen  nach  drei  Jahren.

Untersuchungen allfälliger Verstösse gegen das Datenschutzgesetz setzen regelmässig Wissen über die

zugrundeliegenden technischen Vorgänge voraus,  und solche Untersuchungen werden nicht  selten

komplex  sein.  Die  für  die  Durchsetzung  der  Strafbestimmungen  nach  Art.  65  Abs.  1  zuständigen

kantonalen  Strafverfolgungsbehörden  verfügen  (anders  als  etwa  die  unter  der  DSGVO  für  die

Verhängung von Bussen zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörden) regelmässig über keine oder nur

wenig  Erfahrung  mit  datenschutzrechtlichen  Fragen  (vgl.  auch  oben,  N.  1).  Damit  entsprechende

Strafverfahren  nicht  an  zu  kurzen  Verjährungsfristen  scheitern,  wurde  die  Verjährung  der

Strafverfolgung im Vergleich zur allgemeinen Bestimmung von Art. 109 StGB um zwei Jahre auf fünf

Jahre erhöht.6

1

2

3

4

Weil die Strafandrohung bei Art. 62 im Rahmen der parlamentarischen Beratungen von «Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren

oder Geldstrafe» zu «Busse» angepasst wurde, ist die Bestimmung von Art. 66 auch auf Art. 62 anwendbar.

Vgl. auch Rosenthal/Gubler, S. 59.

Vgl. auch BSK-Niggli/Maeder, Vorb. zu Art. 34-35 aDSG N. 24; Rosenthal/Jöhri, Art. 34 aDSG N. 13 und Art. 35 aDSG N. 5;

SHK-Wohlers, Art. 66 DSG N. 1.

Siehe Zusammenfassung Vernehmlassung VE-DSG, Ziff. 4.8 (S. 54).

Vgl. auch SHK-Wohlers, Art. 66 DSG N. 1.
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B. Beginn

Der Beginn der Verfolgungsverjährung richtet sich gemäss Art. 104 StGB nach Art. 98 StGB: Bei

den als  Tätigkeitsdelikt ausgestalteten Straftatbeständen beginnt die Verjährung am Tag, an dem die

Übertretung begangen wurde bzw. am letzten Tag, an dem der Tatbestand erfüllt wurde. Handelt es

sich um ein  Dauerdelikt, beginnt die Verjährung am Tag, an dem das strafbare Verhalten endet. Bei

den als Unterlassungsdelikt ausgestalteten Straftatbeständen beginnt die Verjährung nicht, solange die

Unterlassung andauert7; entscheidend ist der Zeitpunkt, an dem die Handlungspflicht endet.8 Sind an

einer Straftat  mehrere Personen beteiligt, beginnt die Verjährung einheitlich für alle Beteiligten mit

dem letzten Teilakt zu laufen.9

C. Wiederholte Übertretungen

Von  Dauerdelikten  abzugrenzen  sind  wiederholte  Übertretungen, die  sich  gegen  denselben

Rechtsgutträger  richten.  Diese  verjähren  nach  Ablauf  der  fünfjährigen  Verjährungsfrist  einzeln.10

Übergibt ein Täter z.B. i.S.v. Art. 61 lit. b DSG die Datenbearbeitung immer wieder aufs Neue einem

Auftragsbearbeiter,  ohne  dabei  die  Voraussetzungen  nach  Art.  9  Abs.  1  und  2  DSG  zu  erfüllen,

verjähren die einzelnen Übertretungen unabhängig voneinander eine nach der anderen.

III. VOLLSTRECKUNGSVERJÄHRUNG

Art. 66 regelt ausschliesslich die Verfolgungs-,  nicht auch die  Vollstreckungsverjährung. Letztere

richtet sich nach der allgemeinen Bestimmung von Art. 109 StGB. Sie beträgt drei Jahre ab dem Tag

der Vollstreckbarkeit des Bussenentscheids (Art. 333 Abs. 1 i.V.m. Art. 109 i.V.m. Art. 100 StGB), d.h. ab

dem  Tag,  an  dem  der  Entscheid  in  Rechtskraft  erwächst.11 Eine  Beschwerde  gegen  den

Bussenentscheid ans Bundesgericht hat keine aufschiebende Wirkung (vgl. Art. 103 BGG), so dass der

Bussenentscheid  bereits  mit  dessen  Ausfällung  durch  die  letzte  kantonale  Instanz  in  Rechtskraft

erwächst.
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